
Pressemeldung  stellt  neues
Memorandum zur frühkindlichen
Bildung vor
geschrieben von Redakteur | Dezember 4, 2025

Alanus  Hochschule  verbreitet
wissenschaftliche
Empfehlungen  für
Qualitätsentwicklung,  Zugang
und Fachkräftesicherung
In  einer  aktuellen  Pressemeldung  informiert  die  Alanus
Hochschule  über  die  Veröffentlichung  eines  Memorandums  zur
frühkindlichen  Bildung,  Betreuung  und  Erziehung  in
Deutschland.  Die  Mitteilung  verweist  darauf,  dass
frühkindliche  Bildung  als  unverzichtbarer  Bestandteil  des
Bildungssystems betrachtet wird und eine zentrale Rolle für
Bildungschancen, soziale Teilhabe und den gesellschaftlichen
Zusammenhalt spiele.

Verfasst  wurde  das  Memorandum  laut  Pressemeldung  von  den
Professorinnen und Professoren Dr. Peter Cloos (Universität
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Hildesheim),  Dr.  Nina  Hogrebe  (Technische  Universität
Dortmund), Dr. Ina Kaul (Universität Kassel) und Dr. Rahel
Dreyer (Alice Salomon Hochschule Berlin). Nach Angaben der
Hochschule wird das Papier von mehr als 350 Akteurinnen und
Akteuren aus Wissenschaft und Praxis mitgetragen.

Für  individuelle  Entwicklung,
gesellschaftliche  Zukunftsfähigkeit
und demokratische Teilhabe
Die Pressemeldung fasst mehrere Kernaussagen der beteiligten
Wissenschaftlerinnen  und  Wissenschaftler  zusammen.
Frühkindliche Bildung wird darin als grundlegender Faktor für
individuelle Entwicklung, gesellschaftliche Zukunftsfähigkeit
und  demokratische  Teilhabe  beschrieben.  Die  zitierten
Autorinnen und Autoren betonen unter anderem die Bedeutung
eines  gelingenden  Starts  in  der  Kita,  die  Förderung  von
Selbstwirksamkeit und Empathie sowie die Notwendigkeit, Kinder
und ihre Lebensbedingungen ernst zu nehmen.

Handlungsempfehlungen im Memorandum
Auf Basis der im Memorandum dargestellten Forschungsergebnisse
werden in der Pressemeldung mehrere politische Empfehlungen
wiedergegeben:

Bundesweit  einheitliche  Qualitätsstandards,  orientiert
an  wissenschaftlicher  Evidenz,  inklusive  verbesserter
Personalschlüssel  und  gezielter  Förderung
benachteiligter  Quartiere.
Abbau  von  Zugangshürden  und  Sicherstellung  einer
diskriminierungsfreien Platzvergabe.
Stärkung  eines  ganzheitlichen  Bildungsverständnisses
gemäß SGB VIII mit Fokus auf Partizipation, Inklusion,
Nachhaltigkeit,  Demokratiebildung  sowie  Familien-  und



Sozialraumorientierung.
Investitionen  in  Fachkräfte,  etwa  durch  den  Ausbau
kindheitspädagogischer  Studiengänge,  verbindliche
Fortbildungen und attraktivere Arbeitsbedingungen.
Nachhaltige  Kooperationen  zwischen  Gesundheitssystem,
Kinder-  und  Jugendhilfe  und  Grundschule  zur  besseren
Verzahnung von Bildungs- und Unterstützungsstrukturen.

Frühkindliche  Bildung  als
gesamtgesellschaftliche
Zukunftsaufgabe
Die  Pressemeldung  beschreibt  frühkindliche  Bildung  als
gesamtgesellschaftliche Zukunftsaufgabe, die eng mit sozialer
Integration,  wirtschaftlicher  Stabilität  und  positiven
Lebensbedingungen für Kinder und Familien verknüpft sei. Die
beteiligten  Wissenschaftlerinnen  und  Wissenschaftler
formulieren in diesem Rahmen ihre gemeinsamen Empfehlungen für
Politik und Verwaltung.
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